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Zitat von Meike.

Ich bin für unabhängige, externe Prüfungen nach dem Vorbild des Europäischen
Referenzrahmen für Fremdsprachen und den dazu gehörigen Prüfungsformen, wie
Cambridge. Ob das Gejammer über "dümmere" Schüler dann stimmt oder nicht (was
ich vermute), wird man dann ja sehen, wenn man nicht mehr selber dran
rumschrauben kann.

Dann ist auch der Notendiskussionsdruck für Lehrer raus. Und das Gemauschel. Und
diese völlige Nichtvergleichbarkeit. Bundeslandübergreifend, staatenübergrifend usw.

Ich sehe die von Dir angesprochene Vereinheitlichung problematisch: Wie willst Du das
umlegen auf die klassischen Sprachen, die Geisteswissenschaften oder Philosophie? Wir sind
jetzt gerade dabei, die Zentralmatura einzuführen, und ich muß sagen, daß ich da fast
ausnahmslos eine Nivellierung nach unten feststellen kann - man orientiert sich eben am
unteren Durchschnitt, da ja auch schlechte Schüler von schlechten Schulen die Matura
bestehen sollen. Außerdem weiß ich, wie "gut" Südkoreaner (bei PISA immerhin weit vorne!)
Englisch können: Perfekt im "Kreuzerltest", Kommunikationsfähigkeit (Aussprache, Wortschatz,
Allgemeinwissen) null. Also externe Prüfungen sind also auch nicht das "Gelbe vom Ei".
(Vergleichbare Englischkenntnisse finden sich übrigens auch in skandinavischen Ländern....
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